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PANDEMIE

Die Corona-Infektionen
ziehen wieder an
WIEN. Erstmals seit Ende Juli sind
bundesweit mehr als 10.000 – ge-
nau: 10.449 – Neuinfektionen mit
SARS-CoV-2 registriert worden.
Auchdie Zahl der Spitalspatienten
steigt wieder: Aktuell 1291 mit
Covid-19 Hospitalisierte bedeute-
ten 143 mehr als am Vortag.

kommenden Klein-
bus, ehe er gegen
einen Linienbus
prallte. Daraufhin
flüchtete der aus
dem Bezirk stam-
mende 27-Jährige,
konnte aber wenig

später von Einsatzkräften aufge-
griffen werden. Der Verletzte wur-
de in ein Spital gebracht. Alle acht
Businsassen blieben unverletzt.

AUF GEGENFAHRBAHN GERATEN

Mit Pkw gegen Busse
geprallt: Lenker flüchtete
OTTENSHEIM. Noch ist unklar, wa-
rum ein Pkw-Lenker gestern früh
auf seiner Fahrt von Ottensheim
(Bez. Urfahr-Umgebung) kom-
mend in Richtung Puchenau
plötzlich auf die Gegenfahrbahn
geriet. Die Folgen waren fatal: Der
Pkw stieß gegen einen entgegen-
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durchsuchung
wurde zudem ein
„Growzelt“ für die
Aufzucht samt Zu-
behörentdeckt.Die
Beamten gehen da-
von aus, dass der
Beschuldigte be-

reits mehrere Mengen Cannabis-
kraut angebaut und geerntet hat.
Er wird bei der Staatsanwaltschaft
Steyr angezeigt.
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Cannabiskraut bei Haus-
durchsuchung gefunden
KIRCHDORF AN DER KREMS. Einem
anonymen Hinweis ist es zu ver-
danken, dass Beamte der Polizei-
inspektion Kirchdorf gestern ein
halbes Kilo Cannabiskraut in der
Wohnung eines 41-Jährigen si-
cherstellen konnten. Bei der ge-
richtlich angeordneten Haus-

„Pannendienst kommt keiner, das warmir bewusst “
Innviertler Michael Puttinger segelt um Afrika und versorgt Dörfer mit Solarstrom – in wenigen Tagen ist er am Ziel

putten Autopiloten, den er flugs
mit einemGummibandübers Steu-
errad ersetzte, einer infizierten
Fußverletzung und einem Tauch-
gang allein um Mitternacht, weil
sich das Schiff in einem Fischer-
netz verhangen hatte, erreichte er
mit Portugal europäischen Boden.
„Nachts allein das Boot zu verlas-
sen, war schon ein ungutes Gefühl.
In solchenSituationen funktioniert
man einfach, man weiß, hier
kommt kein Pannendienst.“

Ende Oktober wird er Pula errei-
chen und von Freunden empfan-
gen. Puttinger ist kein Aussteiger,
freut sich auf das, was kommt. Pri-
vatsteuertereinenbesonderenHa-
fen an: den der Ehe. Der 32-Jährige
hat sich mit Freundin und Medizi-
nerinVerena auf Ibiza verlobt – un-
terWasser,nebendemverankerten
Boot, versteht sich.

war. Sein Rekord: 39 Tage
auf der „Webik“, ohne
einen Fuß an Land zu
setzen. Während er
im Frühjahr 2020
19 Tage von Dji-
bouti im Osten
Richtung Süden
zu den Seychel-
len segelte,wurde
die Welt von der
Corona-Welle er-
fasst. Puttinger durf-
te nur im Vorhafen an-
legen undmusste 20 Qua-
rantäne-Tage auf demBoot ab-
sitzen. „DerHafenkapitänhatmich
mit einerSIM-KarteundLebensmit-
teln versorgt. Ich habe gelesen und
geschrieben. Ichwusste, es gibt kei-
ne andere Option.“

Ungeplanter Baustelleneinsatz
Dass sich der studierte Elektro-
techniker auf den Seychellen be-
fand, hat sich in der Branche he-

rumgesprochen. Nachdem
Corona den Flugverkehr
lahmgelegt hatte, kontaktier-

te ihn eineWiener
Firma mit der Bit-
te, schwimmende
Photovoltaikanla-
gen auf den Male-
diven zu warten.
Insgesamt 22 Se-
gel- und rund 60
Arbeitstage spä-

ter waren die Anlagen gewartet
und der Innviertler war weiter auf
seinem Kurs. Manchmal allein,
manchmalmit Freunden, am liebs-
ten mit Freundin Verena.

Immer wieder installierte er in
DörfernSolaranlagen.EineWasser-
pumpe in Inhambane inMosambik
erleichtert seither zum Beispiel
den Alltag der Wasserträgerinnen,
über Licht freuen sich 700 Schüler
und über eine Kühlmöglichkeit
eine Frauengruppe, die in Gambia
eine Austernaufzucht betreibt. Fi-
nanziert wurde diese Stromversor-
gung großteils vom Yachtclub
Braunau-Simbach, bei dem Puttin-
ger Mitglied ist, und von Spendern
aus dem Bekanntenkreis.

Nach knapp 40.000 Kilometern
befindet sichdie „Webik“derzeit in
Sizilien. Der SüdenundderWesten
bis Portugal haben dem Segler viel
abverlangt, oft war es ein wilder
Ritt zwischen Strömung und Ge-
genwind. Die stürmische See von
denKapverdennordwestwärtswar
besonders fordernd, schlafenging,
wenn überhaupt, nur eingekeilt.
Nach 22Nonstop-Tagen, einemka-
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HELPFAU-UTTENDORF. Ein Ingenieur-
berufmuss keine trockeneAngele-
genheit sein: Im Segelboot umrun-
det der internationale Projektma-
nagerMichael PuttingerAfrikaund
versorgt Dörfer mit Solarstrom.
Nach drei Jahren ist ein Ende der
Abenteuerreise in Sicht. Vor seiner
letzten Etappe macht der 32-Jähri-
ge aus Helpfau-Uttendorf (Bezirk
Braunau) Urlaub in der Heimat,
dort haben ihn die OÖN getroffen.
Der mutige Innviertler schwimmt
mit seiner Afrika-Umrundung ge-
gen den Strom, denn seine gewähl-
te Route ist ungewöhnlich.

Ein Jahr hat sich Michael Puttin-
ger auf seine Reise vorbereitet.Weil
kaum Informationen zu dieser sel-
tenen Nord-Ost-Süd-West-Route
vorhanden sind, studierte er Wind
und Wetter rund um Afrika und
kam zu dem Ergebnis: „I glaub, des
geht!“

Im Frühjahr 2019, am Tag
seiner Sponsion, kaufte er
sich eine30 Jahre alte 34-Fuß-
Segelyacht, die
„Webik“. ImSom-
mer startete er in
Pula. BisÄgypten
war der geübte
Segler mit der
Umgebung ver-
traut, ab dem
Suez-Kanal, der
das Mittelmeer mit dem Roten
Meer verbindet, segelte er in unge-
wisse Gewässer. Die erste Belas-
tungsprobe ließ nicht lange auf
sichwarten: „Im Suez-Kanal ist der
Keilriemen gerissen. Das Blöde ist,
dass du nur mit Motor fahren
darfst. Zehn Minuten hat mir der
Lotse gegeben, hinter mir näherte
sich ein Containerschiff. Drei Keil-
riemen und sechseinhalb Minuten
später war das Problem gelöst“, er-
zählt Puttinger. Im Nachhinein be-
trachtet ein Belastungspröbchen,
die Aufwärmrunde im Nervenbe-
wahren, wenn man so will.

Der Wahl-Grazer hat sich schon
während des Studiums beruflich
mit Energiethemen in Afrika be-
schäftigt. Die Arbeit in einem Gra-
zerBürohatPuttinger fürseineRei-
se nicht aufgegeben, einmal stopp-
te er für ein Solarenergie-Projekt
länger in Ägypten, überwiegend ar-
beitete er jedoch imHomeoffice in-
mitten der Ozeane. Grund seiner
Reise war zwar auch, das „Tempo“
etwas rauszunehmen, Corona
schweißte Segler und Schiff jedoch
mehr zusammen, als Puttinger lieb

Der Innviertler Michael Puttinger (32) umrundet mit seinem Segelschiff Afrika. Fotos: privat

Panne im Suez-Kanal Solaranlage für eine Schule

„Nachts allein das Boot zu
verlassen, war schon ein

ungutes Gefühl.“
❚Michael Puttinger,

Segler und Projektmanager
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Bei 22 Lehrberufen ist sicher

der passende für dich dabei!

Wir nehmen uns Zeit für dich:

• 5.-8. Okt. Messe Jugend &

Beruf Wels (Halle 20)

• 5. Nov. Tag der offenen Tür

• Schnuppern jederzeit möglich
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